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3st der KsMMms schuld su unserer
ArdeltrlusWeit ?

Selten ist soviel vom „Ende des Kapitalismus "
(Fer¬dinand Fried ) geschrieben worden als in diesen Tagen . Das

ganze Elend der Arbeitslosigkeit komme her van
'
der ver¬

brecherischen Prositsticht der Kapitalisten , von ihrer unver¬
nünftigen Güterverteilung , .von der unnatürlichen Aus¬
weitung der Exportii . dustrie auf Kosten des Binnenmarkts ,von einem ungeregelten Kreditsystem , von einer falschenHandelspolitik , von den Berauschungen , Bilanzsälschungenund Betrügereien der Bankiers usw . Es könne nicht eherbesser werden , bis das Privatkapital abgeschasst, das Privat¬eigentum beseitigt und der Privatbetrieb sozialisiert sei . Alsoweg mit der „verelendenden "

Privatwirtschaft !
Aber warum konnte man vor dem Krieg , als wir undandere Länder eine im wesentlichen freie kapitalistische Wirt¬

schaft hatten , der Gesamtheit Arbeit und Brot verschaffen ?Und dües bei einem jährlichen Geburtenzurvachs von 800 000bis 900 000 Köpfen und einem Zuwachs von 400 000 Er -
werbstätigen . Dazu bei steigenden Löhnen genügend Ar¬
beitsmöglichkeiten , obwohl der gesamte Bevölkerungszuwachsin die großen Städte strömte , der Auswanderungsstramimmer mehr versiegte , und wir in jenen Jahren 385 509
Ausländer in unserer Industrie beschäftigen konnten .

Somit kann der Sündenbock des Kapitalismus für die
heutige Arbeitslosigkeit nicht allein verantwortlich gemachtwerden . Vielmehr ist es Tatsache , daß die Zahl der haupt¬
beruflich Erwerbstätigen zwischen 1907 und 1928 von 25
auf 32 Millionen , oder um mehr als ein Biertel gestiegen
ist. Seither ist ihre Zahl um weitere 1,54 Millionen ver¬
mehrt worden . Dazu die Einschränkungen des deutschen
Reichsheers auf nur 100 000 Mann , wodurch die Zahl der
Arbeitsuchenden um rund 600 000 gegenüber der Vorkriegs¬
zeit erhöht wurde . Weiterhin mehrere Hunderttausende aus
den abgetretenen Gebieten . Endlich die starke Zunahme der
Frauenarbeit , die durch die Verringerung der Heirats¬
möglichkeit und die Verarmung hervorgerufen wurde .

Also nicht allein im Kapitalismus mit seiner Ueberpro -
duktion und überstürzenden Rationalisierung , auch nicht in
der Weltwirtschaftskrise , von der wir bei dem Einkauf aus¬
ländischer Rohstoffe eher gewannen als verloren , liegen die
einzigen Ursachen unserer Arbeitslosennot . Außer dem Tri¬
but w a h n s i n n , der die Wurzel alles Uebels ist, und der
dadurch verursachten Verarmung ist es die Bevölke¬
rungsbewegung , die den Arbeitsmarkt zum Erdrücken
belastete . Nawratzki schreibt in seiner Betrachtung über
Wirtschaft und Kapitalismus , es sei eine sehr erstaun -
liche Leistung der deutschen Wirtschaft ge¬
wesen , daß sie trotz des dazwischenliegenden verlorenen
Kriegs einen Zuwachs von rund sieben Millio¬
nen Erwerbstätigen (allein bis 1925) untergebracht
habe .

Nun ist der Geburtenrückgang , der infolge des
Kriegs und der nachkriegszeitlichen Armut eingetreten ist , in
nationalpolitischer Hinsicht zweifellos ein Unglück.
Aber andererseits wird er für die kommenden Jahre sicherlich
auch eine Entlastung des Arbeitsmarktes bringen . Der
Geburtenüberschuß war 1913 noch fast doppelt so groß wie
1930 . Es werden also, trotz der erfreulichen Abnahme der
Säuglings - und Kindersterblichkeit und der wesentlichen Bes¬
serung unserer Gesundheitsverhältnisse , in den folgenden
Jahren weniger Erwerbstätige für den Arbeitsprozeß zur
Verfügung stehen .

Der Whsushslt skr das Reich
Wie bereits berichtet , ist die Haushaltführung des Reichs

für die Zeit vom 1 . April bis 30 . Juni 1932 durch Ver¬
ordnung vom 29 . März verfügt worden . Mit der Fest¬
stellung eines Nothaushalts war gerechnet worden . Zn den
Atzten Jahren ist die Bedingung des Artikels 85 Absatz 2der Reichsverfassung nie erfüllt worden , daß der Haushalt -

vor Beginn dos Rechnungsjahrs durch ein Gesetz fest -
gestellt wird . Neuartig ist jetzt die Festlegung des Uebcr -
gangs und der Zwischenwirtschaft durch eine Notverord -
" " " A der Festlegung eines Haushaltplans in allen
Einzelheiten bei den heutigen unsicheren Zeitläuften nichtmehr die materielle Bedeutung zukommt wie früher , mußman wünschen , daß der Reichstag doch noch zu einem Ge -
setzesbsschluß für den Gesamthaushalt kommt , wie ihn die
Verfassung vorschreibt . Das Mittel der Feststellung durch
Notverordnung , wie es für 1930 angewandt wurde — aller¬
dings auch dort vorbehaltlich eines spateren , aber nicht ein¬
getroffenen Gesehesbefchlusses — , nicht unbedenklich .

In materieller Hinsicht fällt die Senkung der Sachaus -
gaben gegenüber 1931 auf , die aber auch zu erwarten war -
Unbedingt bemerkenswert aber ist die H ö h e d e s Reichs¬
zuschusses an die Gemeinden , der aufs Jahr be -
rrchpet M Millionen Mark ergibt , also mehr als im Jahr

lagesspiegel
Reichsinnenminister Gröner hakte am Freitag in Bad

Harzburg eine Unterredung mit dem braunschweigischen
Erskminister Dr . Küchenthal über politische Fragen , die in
letzter Zeit Braunschweia berührt haben . Die Minister sollen
festgestellt haben, daß beide sich in vollster Uebereinsiim-
mung befinden.

Nach amtlicher Mitteilung sind für die Präsidentenwahl
drei Wahlvorschtäge bis zum Fristablauf Donnersiag nachts
12 Uhr eingelaufen : Hindenburg , Hitler . Thälmann .

Das Wahlbündnis zwischen Wirkschastsparkei . Landvolk-
parlei und ..Junge Rechte " (Bolkskonservative usw.) ist nun¬
mehr zustandegekommen.

Der deukschnationale Parkeivorsiand wird am Samstag
die Landesliste für die preußischen Landkagswahlen auf¬
stellen.

Die deutschnakionale Reichstagsfrakkion sprach ihr Be¬
dauern aus , daß ein nationalsozialistisches Blatt in Berlin
Angriffe gegen Dr . Hugenberg mit Bezug auf seine Verbin¬
dung mit dem Scherl- Verlag wieder ausgenommen Hab»,
nachdem selbst die Sozialdemokratie im preußischen Landtag
habe anerkennen müssen, daß in der genannten Verbindung
peinlichste Sauberkeit walte . Es wird erwartet , daß die
NSDAP , von solchen unschönen Machenschaften abrücke .

Die Gruben von der Heydt und Aitenwall im Saargebiet
werden demnächst stillgelegt werden .

Der Bericht des Völkerbnndssinanzausschusses über die
Lage der Donauländer sagt, daß die vorgeschlagenen Sanie -
rungsmaßnahmen ungenügend bleiben müßte », wenn nicht
auf dem Gebiet der internationalen Schulden wirksame
Schritte unternommen würden .

Die französische Kammer hat beschlossen, dem früheren
Staatspräsidenten Doumergue einen Ruhegehalt von 200 000
Franken (33 000 Mark ) auszusehen .

Die französische Kammer hak mit 446 gegen 60 Stimmen
einen Antrag angenommen , der den Frauen das allgemeine
Wahlrecht für die Wahlen nach 1933 gewährt .

Die französische Kammer hak am Freitag den Haushalt¬
plan mit 435 gegen 135 Stimmen verabschiedet, nachdem
Tordieu fünfmal die Vertrauensfrage gestellt hatte.

Der litauische Direktoriumsvorsitzende SimaMs erklärte
bei einem Besuch in Kowno , bei der Entlassung der 21 deut¬
schen Lehrer im Memelland werde es sein Bewenden nicht
haben . Es werde kein Beamter mehr eingestellt , der die
litauische Sprache nicht vollständig beherrsche . Die Maß¬
nahmen der Regierung (Masseneinbürgerung von Litauern
im Memelland u . dgl . ) verbürgen einen Erfolg bei den
bevorstehenden Landlagswahlen .

Das Organ der litauischen Saufleute ruft wiederholt
zum Boykott deutscher Waren auf und fordert die Entfer¬
nung sämtlicher deutscher Bürger , die in Kowno wirtschaft¬
lich tätig sind .

Der Assistent des Leiters der Staatspolizei in Neuyork ,
Major Schöffel - ist vor kurzem nach Europa abgereist , nm
hier die Suche nach dein Sohn Lindberghs aufzunehmen .

1931 . Bisher hat cs geheißen , daß das Reich für das ganze
Haushaltjahr 1932 nur 50 Millionen Mark bersitstellen
würde . Es liegt nahe , ans diesem Ilmstand den Schluß zu
ziehen , daß die Reichsregierung nicht an eine Vereinheit¬
lichung und Neuorganisation der Arbeitslosenbetreuung
denkt , besonders auch dann noch, wenn man sich vor Augen
führt , daß die Reichsanstalt bereits ihren Haushalt für 1932
festgelegt hat und gerade in diesen Tagen noch eine „ Re¬
form " der Verwaltung dieser Körperschaft vorgenommen
worden ist, die im wesentlichen eine Verstärkung des büro¬
kratischen Hohcitscharakters bedeutet . Es wäre sehr zu be¬
dauern , wenn diese Schlußfolgerung zutreffen würde .

Reue Rachrichteu
Eröffnung des Reichs - Elterntags

Berlin . 1 . April . Unter starker Beteiligung aus allen
Gebieten des Reichs wurde heute in Potsdam de -
10 . Reichselterntag eröffnet . Nach Begrüßungsworten
führte der Präsident des Reichselternbunds , Exz . v . Co n z e
u . a . aus , daß das positive Ziel der Elternbrurde , die im
Kampf gegen die Verweltlichung des gesamten Schul - und
Erzichungswesens entstanden seien , in der Zusamm e n -
arbeit von Schule und Haus bestehe. Die evange¬
lische Elternschaft werde nie darauf verzichten , das durck»
die Reichverfassung verbürgte R e i ch s s ch u l g e s e tz zu
fordern ,

Zur Wahlbewegung
Berlin , 1 . April . Das Polizeipräsidium teilt mit , trotz¬

dem der Burgfriede erst nächsten Sonntag , mittags 12 Uhr ,
ende , sei an Berliner Litfaßsäulen außer einem polizeilich
genehmigten Plakat (Ankündigung von Wahlversammlun¬
gen ) auch ein solches angebracht worden , das die Wahl Hit¬
lers empfahl . Gegen die Berek -Gesellschaft für Anschlag -
und Re -klamewefen werde nun ein Strafverfahren ein¬
geleitet .

Der Oberpräsident der Provinz Sachsen hat die Ab¬
haltung eines Bismarck - Kommerses des Stakst -
Helms in Magdeburg verboten .

Der Vorstand des Thüringer Landbunds hak sich gegen
die Kandidatur Hitler ausgesprochen , die Stimmabgabe aber
freigegeben .

Der neue Werbefeldzug Hitlers ,
München, 1 . April . Die nationalsozialistische Partei --

korrespondenz veröffentlicht Einzelheiten über die Vorberei¬
tung zur Werbearbeit für den zweiten Gang der Reichs -
prclsidentemvahl - Am kommenden Sonntag , mittags 12
Uhr , sei der Burgfriede beendet . In der gleichen Minute
werde Adolf Hitler bereits vor eine Massenversamm¬
lung treten . Cs ist beabsichtigt , daß er während der allein
noch verbleibenden Woche dauernd unterwegs ist und täg¬
lich an etwa 3— 4 verschiedenen Stellen spricht . Auf diese
Art werden etwa eine Million Versammlungsbesucher Ge¬
legenheit haben , ihn persönlich zu hören . Die Parteizeilun -
gsn werden während dieser Zeit in vervierfachter und ver¬
zehnfachter Auflage erscheinen , der völkische Beobachter in
Miiliomnauflage .

Maßregelung im Stahlhelm
Berlin , 1 . April . Das Bundesamt des Stahlhelm teilt

mit : Die nationalsozialistische Presse veröffentlicht eine » Auf¬
ruf für Adolf Hitler , der auch von Herzog Karl Eduard
von Koburg unterzeichnet ist. Der Inhalt dieses Aufrufes
widerspricht der politischen Stellungnahme der StaHlhelm -
führung . Seine Unterzeichnung durch den Herzog von Ko¬
burg ist geeignet , die einheitliche Politik des Stahlhelm zu
schädigen . Die Bundesführer haben die nötigen Schritte ein -
geleitet .

Anschlag ans einen so; . Abgeordneten
Zwickau, 1 . April . Die Sozialdemokratische Partei teilt

mit , in der Nacht zum 1 . April seien auf den heimkehrenden
sozialdemokratischen Landtagsabgeordneten Herrma n n
von zwei Seiten Schüsse abgegeben worden , die indessen ihr
Ziel verfehlten . Dies sei der dritte derartige Anschlag m
kurzer Zeit in der Nähe von Zwickau .

Hitlers Kluge gegen me „ Münchner Pos
"

München . 1 . April . Vor dem Gericht kam heut« die Be¬
leidigungsklage Adolf Hitlers gegen die soziakdsmo-
tratische „Münchner Post " zur Verhandlung , die bekanntlich
vor einiger Zeit in einem längeren Artikel die Behauptung
ausgestellt hatte , die Nationalsozialisten bereiten ein «
„ Bartholomäusnacht " vor .

Die unerhörte Beschuldigung gründete sich auf gefälschte
„nationalsozialistische schwarze Listen "

, die angeblich Namen
von Personen enthalten sollten , die ermordet werden sollten .
Auf den Betrug ist der soz . Vizepräsident des bayer . Land¬
tags , Auer , hereingefallen , der dem Fälscher , dem Labo¬
ranten Johann Lödel , für die Ueberlassung der Listen
20 Mark gab . Lödel gab in der Verhandlung zu , daß er
die Listen selbst fabriziert habe .

Der Reichsernahrungsminister im Oberland
Ravensburg . 1 . April . Im Verlauf seiner Reise durch

Württemberg stattete Reichsernährungsminister Dr . Schiele
u . a . dein Milchwerk in Riedlingen und der Oberland -
Milchverwertung (Omira ) in Ravensburg einen Be¬
such ab . Die Omira umfaßt 69 genossenschaftlich betriebene
Rahmstationen , 37 große Einzelgehöfte , 69 Käsereien . —
Der Reichsminister versicherte , daß die Omira die Unter¬
stützung der Reichs - und der Landesregierung erhalten
werde , die sie verdiene . Nach der Besichtigung des muster¬
gültigen Betriebs der Omira fand zwischen den württ . Be¬
hörden und dem Reichsernährungsminister eine Besprechung
statt , in der der Minister der Organisation der württ . Milch¬
wirtschaft weitgehende Unterstützung zusicherte.

Im Laufe des Nachmittags begab sich dann der Minister
weiter nach Wangen zur Besichtigung der Milch-
sorschungsanstalt . Von hier wird seine Reise nach Kemp¬
ten führen . Auch dort wird der Reichsminrster Gelegenheit
nehmen , sich mit den maßgebenden Führern der Allgäuer
Milchwirtschaft zu unterhalten . Die Reise des Ministers , die
dann über Friedrichshaten weitergeht , wird mit dem Besuch
badischer Milchbetriebe ihr Ende erreichen .



Wiederherstellung der „ Entente cordiale " ?

Paris , 1 . April . In den Pariser Blättern ist gegenwär¬
tig viel von der möglichen Wiederherstellung der « En¬
tente cordiale " zwischen Frankreich und England , wie
sie vor dem Krieg und zum Zweck des Kriegs geschlossen
wurde , durch den Besuch Tardieus in London d >e
Rede . Der Londoner Berichterstatter des „Petit Pärchen '

glaubt dagegen nicht, daß der Besuch diesen Zweck oder
diese Wirkung haben werde . Die englische Regierung
wünsche mit Frankreich und nötigenfalls unter Beteiligung
anderer Mächte nach den bestmöglichen Lösungen für d'.e
gegenwärtigen Schwierigkeiten zu suchen . Möglicherweise
wurden die Ereignisse Englands zeigen , daß sein wohlver¬
standenes Interesse ihm gebiete , sich Frankreich an -

zuschließen - Für diese englisch-französische Zusammen¬
arbeit arbeite die Zeit .

Viermächtekonferenz am ff . oder 7 . April

Paris , 1 . April . „Matin " will wissen, daß die nach einer
amtlichen Mitteilung für Mitte nächster Woche festgesetzt
Viererkonferenz über die Donaufrage am 6 . oder 7 . April
in London beginnen werde . Finanzminister Flandin , der
Frankreich dabei vertrete , werde Gelegenheit haben , schon
am 5 . April feine persönlichen Besprechungen mit den Fi¬
nanzsachverständigen über die Vorbereitung der Tribut¬
frage auf der Lausanner Konferenz fortzusetzen — Tar -
dieu nimmt also tatsächlich an der Viererkonferenz nichi teil .

Aufruhr an Bord eines spanischen Dampfers . An Bord
des Dampfers «Buenos Aires "

, der Gefangene in Une
Strafkolonie bringen sollte, empörten sich die Häftlinge ,
überwältigten die Schiffsbesahung und nur durch schnelles
Eingreifen zweier Kanonenboote , die den Dampfer beglei¬
teten , konnte der Aufruhr unterdrückt werden .

Württemberg
Schorndorf , 1 . April . Warnungvor einer Schwind¬

lerin . Das Bürgermeisteramt schreibt: Seit etwa vier
Wochen treibt die Tochter einer hiesigen armen Kriegers -
« itwe in Stuttgart ein betrügerisches Handwerk , indem sie
an den Bahnsteigsperren die von Schorndorf kommenden.
Reifenden fast regelmäßig um Gewährung eines Geld¬
betrags von 3 Mark anbettell mit dem Vorbringen , sie habe
in Stuttgart vergeblich nach einer Stelle gesucht und würde
gerne zu ihrer Mutter nach Schorndorf Heimreisen , wenn sie
Geld hätte . Mindestens 20 Schorndorfer Personen haben
ihr den gewünschten Betrag ausgehändigt , und die arm «
Mutter hat schon viele der Geprellten entschädigt .

Hellbraun , 1 . April . Es fehlen 400 Kleinwoh¬
nungen . Nach den Angaben des bisherigen Wohnungs¬
amts fehlen in der Stadt rund 400 Zwei - und Drei -Zim -
mer - Wohnungen . Die sozialdemokratische Rathausfraktion
bracht « nun einen Antrag ein , wonach von der Stadt¬
gemeinde mindestens 100 derartige Wohnungseinheiten er¬
stellt werden sollten .

Gebührenermäßigungen . Laut Beschluß des
Gemeinderats werden die Bäderpreise im Stadtbad teil¬
weise gesenkt, und zwar durchschnittlich um 10 Prozent . Die
Senkung bedeutet zunächst einen Einnahmeausfall von 6009
Mark im Jahr , wenn die Ermäßigung nicht eine Mehr¬
benützung der Bäder nach sich zieht . Um 10 Prozent er¬
mäßigt werden auch die Gebühren für die Benutzung der
Schwimmhallen durch die Vereine . Eine mäßige Senkung
erfahren die Verpflegungssätze im städtischen Alters - und
Erholungsheim . Ferner werden ab 1 . April dis Latrinen -
und Schlammschachtgebühren um 10 Prozent gesenkt. Die
Hundesteuer wurde ab 1 . April auf 30 Mark je Hund , der
Höchstsatz für die Zwingersteuer auf 120 Mark festgesetzt.

Der neue Stadthaushaltplan schließt mit einem Ab¬
mangel von rund 3 Millionen Mark ab .

hellbraun , 1 . April . Versuchter Freitod von
Bruder undSchw e st e r . Der Inhaber des Zrgarren -
geschästs Seifert am Marktplatz und dessen Schwester ver¬
suchten in der Nacht zum Donnerstag durch Oeffnen der
Pulsadern aus dem Leben zu scheiden . Ein befreundeter
Kaufmann der hiesigen Stadt erhielt Donnerstag früh einen
Brief der beiden , in dem sie über wirtschaftliche Sorgen
klagten und die Absicht des Freitodes mitteilten . Seifert
hatte früher m Metz ein gutgehendes Geschäft, wurde aber
nach Kriegsschluß von den Franzosen ausgewiesen . Das
Geschwisterpaar befindet sich im Krankenhaus außerhalb
Lebensgefahr .

Kochendorf , OA . Neckarsulm , 1 . April . Schafhal¬
tung unrentabel . Schafhalter K . Kollmar hat sein a
Schäsereibetrieb infolge der schlechten Wirtschaftsverhältnisse
aufgegeben und seine Schafe dem Verkauf ausgefetzt .

Ellwangen , 1 . April . Freispruch . Der frühere Fa¬
brikant Gustav Stein von Gmünd war vom Schöffen¬
gericht Gmünd wegen Konkursvergehens , sowie wegen
eines fortgesetzten Vergehens des Betrugs zu der Geld¬
strafe von je .150 RM . verurteilt worden . Sein Buchhalter
Müller erhielt wegen Beihilfe zu dem Konkursvergehen
« ine Geldstrafe von 30 RM . Gegen dieses Urteil legte Stein
Berufung ein , jedoch nur soweit er wegen Betrugs ver¬
urteilt war , nicht wegen des Konkursvergehens . Die Große
Strafkammer hob , soweit der Angeklagte wegen Betrugs
verurteilt ist , das Urteil des Schöffengerichts Gmünd auf
und sprach den Angeklagten frei .

Vom unteren Neckar. 1 . April . Nach 16 Jahren
wiedergefunden . Die Ehefrau eines Fuhrmanns in
Eberbach a . N . verlor i . I . 1916 beim Schneiden von
Farnkraut im Gammelsbachtal ihren Ehering . Am Grün¬
donnerstag dieses Jahrs fand man auf einem ganz anderen
Acker am Zahn einer Egge den seit 16 Jahren vermißten
Ehering . Der Ring kam mit dem Farnkraut in den Stall
und somit in den Mist und mit dem Mist auf den Acker¬
boden , wo er viele Jahre ruhte .

Neusten VA . Nürtingen , 1 . April . Tödlicher Un¬
fall . Der verheiratete 37 Jahre alte Maler Fester von
Grabenstetten , der auf das Stein fuhrauto des Schotterwerk -
besitzers Bauer von Erkenbrechtsweiler aufgesessen war . fiel
an der Kurve der Straßenabzweigung Beuren -Owen vom
Wagen und war sofort tot . Er hinterläßt eine Frau und
zwei Kinder .

Rottenburg ,
'
1 . April . 8 0 Jahre . Der älteste aktive

Geistliche der Diözese Rottenburg , Pfarrer Johann Georg
Gut in Großschashausen VA . Laupheim , tritt am Samstag ,
den 2 . April , in sein 80 . Lebensjahr .^ Er wurde am 19 . Juli
1880 zum Priester geweiht . Von seinem 28 Priester zählen -
- «N Kurs sind noch sieben am Leben ,

ch
'

Weilderstadk , 1 April . Reiche Stiftun g . Dec am j
26 . Februar in Chikago gestorbene Josef W . Schlachter hat
zur Errichtung einer «Stiftung zum Andenken an Joseph
Anton Schöninger zur Schönfarb und seiner Ehefrau Anna
Maria geh . Edle — den Großeltern des Stifters — und
de » Nachkommen " der hiesigen Ortsarmenbehörde 10 000
Do r vermacht . Auch soll das Wohnhaus Nr . 4 samt
Gr . . . II an der Möttlinger Straße nach dem Ableben der
gege . ivärtiger , Nutznießer !» an die hiesige Stadtgemeinde
falten . Der Wert dieses Hauses und dessen Ertrag soll
gleichfalls der Unterstützung der Armen und Bedürftigen
der hiesigen Stadt dienen .

Slmmozheim OA . Calw , 1 . April . Eine Rote -Kreu z-
Schwester ausdem 7 0 e r K r i e g . Diese Woche feierte
hier bei noch verhältnismäßig guter Rüstigkeit Rosine
Viesel ihren neunzigsten Geburtstag . Die Jubilarin ist
eine alte Veteranin vom Krieg 1870—71 , wo sie als Kran¬
kenschwester des Roten Kreuzes in Frankreich tätig war . Im
Lazarett der Stadt Dijon feierte sie vor 60 Jahren ihren
30 . Geburtstag , der einige Tage nach Friedensschluß fiel.
Die Vsteranin ist schon viele Jahre Mitglied des Krieger -
vereiüs Simmozheim und des Württ . Kriegerbunds .

Rollweil , 1 . April . Aus d e m F e n st e r g e s p r u n g e n-
Gestern nacht stürzte sich dis von ihrem Mann , dem Ge¬
schäftsreisenden Haase , getrennt lebende 38 Jahre alte Frau
Pauline Haase geh . Faulhaber aus dem dritten Stock ihrer
in der Hochbrücktor -Straße gelegenen Wohnung auf die
Straße . Die Bedauernswerte , die seit längerer Zeit an
Schwermut leidet , brach beide Arme und erlitt außerdem
noch schwere innere Verletzungen . Sie wird kaum mit dem
Leben davonkommen .

Schwenningen , 1 . April . Hitler kommt nach
Schwenningen . Adolf Hitler und Gregor Straffer
sprechen am Samstag , den 9 . April , nachmittags in Schwen¬
ningen a . N . in einer großen Zelthalle .

Schramberg , 1 . April . Der Fehlbetrag des
städtischen Haushalts beläuft sich auf 1 197 000 tt .
Die Umlage , die auf 45 v . H . festgesetzt werden müßte ,
wurde vom Gemeinderat auf 25 v . H . bestimmt . Die Ge-
meinderats -Taggelder wurden um 20 v . H . gesenkt . Eine
Abordnung des Gemeinderats wird Ende April bei der
Regierung um einen Staatszuschuß vorstellig werden .

Göppingen . 1 . April . Falsche F ü n f m a r k stü cke
imUmlauf . In einem Geschäft im nahen Holzhemi wurde
ein falsches Fünsmarkstück sestgestellt. Es handelt sich um
eine gut gelungene Fälschung , die allerdings bei genauerem
Hinsehen unschwer zu erkennen ist . Das Falschstück trägt die
Jahreszahl 1931, der Adler ist etwas verschwommen , und
am Rand ist es verseilt .

Göppingen , 1 . April . Vom Zug überfahren .
Heute früh wurde der Kaufmann August Zimmermann
auf dem Bahnkörper zwischen Faurndau und Göppingen
tot aufgefunden . Aus Gram über seinen Abbau bei seiner
bisherigen Dienststelle hat er Selbstmord verübt .

Dürmenkingen , OA - Niedlingen , 1 . April . Schweres
Autounglück . Gestern nachmittag fuhr der Mechani¬
ker Max Paul den Herrn Kemm zum « Storchen "

gehörigen Magen aus der Reparatur zur Probe . Bor
Heudorf kam der Wagen ins Schleudern und fuhr mir
50 Kilometer Geschwindigkeit am einen Baum - Die Jnsas -
sen, Max Paul von hier und em Lehrling , kamen mit leich -
teren Verletzungen davon , während Müller aus Kanzach
schwerverletzt ins Bezirkskrcmkenha -us Niedlingen gebracht
werden mußte . Der Wagen ist vollständig zertrümmert .

Biberach , 1 . April - Goldenes Doktor - Jubi¬
läum . Am Ostersonntag konnte Sanitätsrat Dr . Stühle
hier sein goldenes Doktor -Jubiläum feiern . Die medizinische
Fakultät der Ludwig -Maximilians -Umversttät in München
hat den Titel und die Würde eines Doktors der Medizin
erneuert und hat ihm die wärmsten Glückwünsche zu diesem
Tag ausgesprochen .

Schemmerberg , OA . Biberach , 1 April . Jagdglück .
Die beiden Jagdpächter der Schemmerberger Jagd haben
drei prächtige Keiler aufgestöbert . Zwei Stück davon —
217 und 231 Pfund — blieben auf der Strecke , während
das dritte Stück entkam , weil einer der Jäger das Jagd¬
fieber bekam . Die beiden Sauen wurden bereits unter¬
sucht und für Lrichinenfrei erklärt . Der größte Teil des
Fleisches hat bereits Absatz gefunden .

Ravensburg , 1 . April . Borstandswahl bei der
O r ts k r a n k e n k a s s e . Die Vorstandschaft der Orts¬
krankenkasse hat von 29 Bewerbern Dr . Wilhelm Haf¬
ner hier zum Geschäftsleiter der Allgemeinen Ortskranken¬
kasse gewählt .

Tettnang , 1 . April . Nur 200 Mark über die
Grenze . Der ledige Arbeiter Anton Cerne aus Biggen -
moos bei Tettnang wollte am 22 . Februar in die Schweiz
fahren , angeblich um eine Stelle zu suchen . Bei Betreten
des Dampfers in Friedrichshafen wurde Cerne von den
Zollbeamten angehalten , und es stellte sich heraus , daß er
748 Mark in bar bei sich hatte . Wegen Uebertretung der
Notverordnung betr . den Devisenoerkehr war Cerne in
eine Geldstrafe von 200 Mark genommen worden . Ans
seinen Einspruch setzte das Amtsgericht die Strafe auf 120
Mark herab , wozu allerdings die Kosten für den Verteidiger
treten . Das ganze Geld bleibt beschlagnahmt , bis Strafe
und Kosten bezahlt sind.

Friedrichshofen , 1 . April . DoX3reisefertianach
Italien . Das Flugschiff Do X 3 , das ebenso wie Do X 2
von einer italienischen Flugverkehrsgesellschaft erworben
worden ist , ist zum Ueberführungsflug nach Italien fertig¬
gestellt . Die Werkstätten - und Abnahmeflüge konnten in der
Woche vor Ostern beendet werden .

Friedrichshafen , 1 . April . Die Stimmabgabe
des „Graf Zeppelin "

. Zum erstenmal wird das
Seemannswahlverfahren auch in der Luftschiffahrt ange¬
wendet . Der Besatzung des „Graf Zeppelin " wird am
3 . April , vor dem Start zur zweiten Südamerikafahrt , Ge¬
legenheit gegeben , im Lustschiffhafen Friedrichshafen abzu¬
stimmen . Die Stimmen werden am 10 . April mit den
Stimmen eines allgemeinen Stimmbezirks in Friedrichs¬
hafen ausgezählt .

Zepsenhan , OA . Rottweil , 1 . April . Zwei Häuser
gebrannt . Heute nacht ist das Wohn - und Oekono -

mlegsbände von I . F . Burkhardt samt einem cingcb -auten
Haus , in dem «ine Möbelschreinerei betrieben wurde , völlig
nisdergebrannt . Außer dem Bieh konnte fast nichts ge¬rettet werden .

^
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Kißlegg , OA . Wangen , 1 . April . Z u r - L a n d i a g s -
wähl . Für die beiden Allgäubezirke Leutkirch und Wan¬
gen wurde der bisherige Abgeordnete Landwirt Josef Kö -
» i g in Haubach als Spitzenkandidat des Zentrums zur
Landtagswahl ausgestellt . An zweiter Stelle steht August
Sontheim er , Gutspüchter , Brennereibesitzer und Gast¬
wirt in Hahnensteig bei Kißlegg .

Lokale « .
Wildbad , den 2 . April 1932 .

Frühjahrskonzert . Der Musikverein veranstaltet morgen
nachmittag von 5 bis 7 Uhr in der Turnhalle ein Konzert .
Die Kapelle des Vereins hat sich schon oft in den Dienst der
Allgemeinheit gestellt , so daß schon aus diesem Grunde al¬
lein der Veranstaltung ein guter Besuch zu wünschen wäre .
Der Eintrittspreis ist ein geringer und wird der Reiner¬
trag für besondere Zwecke der Kapelle verwendet . Im An¬
schluß an das Konzert findet Tanz statt .

Fußball - Wettspiele . Morgen nachmittag hat der Arb .
Sport - Verein Wildbad die Fußballabteilungen des Turner¬
bund Brötzingen zu Gaste . Die 2 . Mannschaft spielt um 1
Uhr , die 1 . Mannschaft um 3 Uhr . (Siehe Anzeige ) .

Jur Landkagswahl . Wie wir erfahren , hat die Kommu¬
nistische Partei in einem württembg . Wahlkreisverband (5
Oberämter ) den Hilfsarbeiter Karl Schmid von hier , als
Landtagskandidaten aufgestellt .

*

Der Monat 'April . Der April ist der vierte Monat des
Julianischen Kalenders . Weil er der Possenreißer und
Narrenbursch unter seinen Brüdern ist, nannten ihn die
alten Römer Aprilis , das ist der Lustige . Und wirklich :
„Der Monat April weiß nie , was er will , bald wird ge¬
lacht, ein Gesicht gemacht , geschmollt und gegrollt und dann
wieder getollt .

" Kein Wunder , daß die Bauern sagen : „Am
besten hat 's der liebe Gott im April , denn da kann er das
Wetter machen , wie er will .

" Deutsche Monatsnamen für
April sind Knospenmonat . Keimmonat , auch Grasmonat ,
weil in diesem Monat Garten und Feld , Baum und Busch
Knospen und Keime schieben und Wiese und Weide wieder
Gras geben . Auch der Ostermanat nn' rd der April geheißen ,
weil kür gewöhnlich in den April die heilige Osterzeit nillt .

Bauern - und Wetterregeln im April . „ Ein dürrer April
ist nicht nach des Bauern Will , dagegen kommt der Aprilen -
regen immer gelegen .

" — „Nasser April ist ein guter Ge¬
sell .

" — „Warmer Aprilenregen bringt dem Landmann
großen Segen .

" — „Bringt der April Schnee , tut er Gras
und Bäumen weh .

" — „Viel Schnee , den der April entfernte ,
bringt eine reiche Ernte ; füllt hingegen nochmals Schnee ,
schreit der Bauer : o jemine ! " — „Bringt der April Schnee
und Frost , gibt

's wenig Heu und sauren Most .
" — „Kitzen¬

bohnen im April alle Bauern lohnen will .
" — „ Hört man

den Donner im April , Gutes er verkünden will .
" — „Was

im April vorzeitig blüht , gerne im Mai erfriert .
" — „ Scheint

der Mond hell im April , schadet er der Baumblüt viel .
" —

„Nasser April und kühler Mai , füllt die Speicher und macht
viel Heu .

" — „ Ist der April schön und rein , wird der Mai
ein Wildfang sein.

"

„ Leicht wie die Luft "
. Vielfach glaubt man , die Luft habe

so gut wie gar kein Gewicht . Nach den . Berechnungen der
Physiker und Meteorologen hat aber die die Erde einhül -
lende Atmosphäre ein Gewicht von 526 000 Milliarden Dop¬
pelzentnern .

Lme iiachrichien aus aller weil
Die Radioslation der Vatikanstadt baut ihr Netz für den

diplomatischen Dienst aus . Alle päpstlichen Vertretungen im
Ausland haben bereits Empfangsapparate angeschasft , an
denen der Nuntius oder der päpstliche Delegat zu fest¬
gesetzten Stunden Mitteilungen des Staatssekretariats ent -
geoeunehmen kann . In Kürze sollen auch alle im Ausländ
wohnenden Kardinale Empfangsapparate erhalten .

Der Generalmusikdirektor gestrichen . Die Stadtverord¬
netenversammlung in Halle hat beschlossen , Oper , Operette
und Schauspiel zu erhalten , dagegen das Gehalt des Gene¬
ralmusikdirektors zu streichen . Generalmusikdirektor in Halle
ist seit Jahren Dr . Erich Band , früher in Stuttgart .

Dreimal um die Erde gelaufen . Der frühere Postbote
Robert Fleiß in Krumhübel (Riesengebirge ), Veteran
von 1870/71 , konnte dieser Tage den 85 . Geburtstag feiern .
Er wurde vor bald 60 Jahren Postbote und hatte die täg¬
liche Postbestellung zur Schneekoppe und später zu den
Hochgebirgsbauden zu besorgen . Der Weg , den er in seiner
langen Dienstzeit zurücklegte , würde ausreichen , um etwa
dreimal um die Erde zu wandern . Die von ihm in all den
Jahren auf dem Rücken beförderten Poststücke würden über
100 Eisenbahnwagen füllen . Vor sieben Jahren trat Fleiß
in den Ruhestand .

Goethes Werke in tatarischer Sprache . Der Siaatsvsrlag
in Moskau hat beschlossen , Goethes Werke in tatarischer
Sprache herauszugeben .

Für Wiedereinführung des Kurzschriskunterrichls . Der
Deutsche Stenographenbund hat sich in seiner Nürnberg .' !:
Vertreterversammlung mit der Frage des Fortbestandes des
iurzschriftlichen Unterrichts befaßt . Es wurde eine Ent¬
schließung angenommen , in der gefordert wird , den Unter¬
richt an höheren Schulen tunlichst als pflichtiges , mindestens
aber als lehrplanmäßig festaelegtes fakultatives Unterrichts »
fach einzusühren und , soweit er wegen der wirtschaftlichen
Verhältnisse eingestellt worden ist , baldigst wieder aufzu¬
nehmen .

Der Fall Caro . Der Einleitung eines Strafverfahrens
gegen den Berliner Bankier und Bankdirektor Geh . Kom¬
merzienrat Caro liegt ein Familienstreit zugrunde . Sein
früherer Schwiegersohn Dr . Petschek in Prag , Sohn des
Inhabers einer bedeutenden Kohlenfirma , hatte von Caro
die Ausbezahlung der Mitgift seiner früheren Frau verlangt .
Im Scheidungsprozeß hatte Caro an Eides Statt an¬
gegeben , er habe die Mitgift bereits ausbezahlt , was Pct -
schek bestritt . Dieser erstattete nun bei der Staatsanwalt¬
schaft in Berlin Anzeige wegen Eidesverletzung usw . , und
die Strafkammer des Landgerichts 3 hat nun in einigen
Punkten der Anzeige , und zwar wegen Verdachts des De -
trugsversuchs und der Abgabe einer falschen eidesstattlichen
Versicherung das Hauptversahren eröffnet .

Raubübersall auf das Dresdner Skadtsieueramt . In
den Raum der Hauptkasse des Dresdner Stadtsteueramts ,
das an verkehrsreicher Stelle mitten in der Stadt neben
dem Rathaus liegt , drang am Donnerstagnacßmittag em



junger Mann , der- sich durch Vörbinven eines TNscheNMchs
vor das Gesicht unkenntlich zu machen gesucht hatte , mit
einem vargehaltenen Revolver ein und schritt auf ein Pult
zu, wo gerade Geld gezählt wurde . Der Kassenbeamte
wollte den Zugriff des Räubers abmehren und kam mit
ihm ins Handgemenge . Dabei gab der Eindringling mehrere
Schüsse ab . Sie verletzten den Kassenbeamten und einen sei¬
ner hinzuspringenden Kollegen . Darauf raffte der Räuber
etwa 2300 Mark zusammen und entkam . Lebensgefahr
besteht bei den verletzten Beamten nicht .

Beim Lartoffelsehen vom Blitz erschlagen . In Kempen
(Reg . - Bez . Düsseldorf ) wurde beim Kartoffelsetzen ein Land¬
arbeiter vom Blitz erschlagen . Sein Vater wurde gelähmt .

Warum im Elsaß der Verbrauch deutscher Fische so hoch >
ist . Im „Mülhauser TaOlcitt " behandelt der Sekretär der >
Handelskammer Colmar , G . Lasch, die Frage , weshalb trotz
starker Werbung für den französischen Seefischfang im El¬
saß noch immer ein Kontingent von 227 000 Ztr . ausländi¬
scher , besonders deutscher Seefische erforderlich sei , um den
Bedarf zu decken . Die deutschen und holländischen Fischer
gäben sich die Mühe - die gesangenm Fische sofort
auf hoher See auszuweiden , wodurch die Ware solange
frisch bleibe , daß sie Reisen bis weit ins Binnenland ver¬
trage . Die französischen Seefischer aber besorgen das Aus¬
weiden erst zwei bis drei Tage nach dem Fang . Infolge¬
dessen komme im Elsaß , wo man beide Behandlungsarten
kenne , die Werbung für vermehrten Fischverbrauch haupt¬
sächlich der ausländischen Hochseefischerei zugnt .

Die Schnapswut mit dem Tod bezahlt . In Charleroi
( Belgien ) tranken vier polnische Bergarbeiter , die wäh¬
rend der drei Osterfeiertage durchgezecht hatten , schließlich
noch zwei Liter Brennspiritus aus . Drei starben , der
Zustand des vierten ist hoffnungslos .

Der berühmte Diamant » Großmogul "
, der 1641 in

einem indischen Bergwerk gefunden wurde und ursprüng¬
lich 787 Karat ( 161,34 Gr .) wog , durch mehrmaliges Ab¬
schleifen auf ein Gewicht von 280 Karat (57,40 Gr .) zurück¬
gegangen ist, ist kürzlich in London von dem amerikanischen
Milliardär John D . R o ck e f e l l e r für 20 000 Pfd . Sterling
gekauft worden .

Erschießung von 48 mexikanischen Räubern . Auf Befehl
des Kriegsministers Calles werden am Freitag 48 Räuber ,
die am 19 . März den internationalen Expreßzug auf der
Strecke Laredo — Mexiko -Stadt zu überfallen versucht hat¬
ten , in Celaya im Staat Guanasuato standrechtlich erschossen .
17 Mitglieder derselben Bande wurden bereits am 26 . März
erschossen .

Die Kirche von Hoff dem Untergang geweiht . Im Lausdes Winters sind weitere Teile der Steildünen im Gebiet
Harst , Revahl und Hoff an der Ostsee zum Absturz gebrachtworden . Der Augenblick , wo auch die letzte « berühmten
Reste der Kirchenruine in Hoff in die Tiefe stürzen werden ,dürfte nicht mehr fern sein. Die Kirche wurde vor 700
Jahren erbaut . Im Lauf der Jahrhunderte fraß die See
das dem Gotteshaus vorgelagerte Land Meter um Meter .
Im Jahr 1874 wurde die Kirche baupolizeilich geschlossen .
Vor 30 Jahren stürzte die der See zugewandte Ostwand in
die Tiefe . Am 29 März 19298 folgte der Westgiebel .

Flugzeugabsturz — Zwei Tote . Ein Sportflugzeug des
bayerischen Fliegerklubs ist am Freitag nachmittag 14 .05
Uhr bei Rosenheim abgestürzt . Die beiden Insassen Huber
und Oswald aus München wurden getötet . Das Unglück
ereignet « sich in dem Augenblick , als der Schriftsteller und
Kunstflieger Huber eine Schleife über der Besitzung seines
Vaters zog und diesem zuwinkte . In etwa 200 Meter Höhe
sackte das Flugzeug plötzlich durch , raste gegen einen Baum
und zerschellte an der Hauswand der Huberschen Besitzung .

Großfeuer . In Dogern bei Waldshut ist das Dop¬
pelwohnhaus des Mesners Pankraz Pfeifer und des Hirsch-
mirts Jos . Albiez jung samt einer vollen Scheuer abge¬
brannt . Vom Inventar konnte fast nichts gerettet wer¬
den . Der Gebäudeschaden allein beträgt über 30 00t) Mark .

Bankraub . In die Depositenkasse des Bankvereins für
Schleswig -Holstein in O t t e n s e n drangen am Freitag vor¬
mittag drei bewaffnete Männer und bedrohten die an¬
wesenden drei Bankbeamten und einen Kunden mit Revol¬
vern . Den unerkannt entkommenen Tätern sind rund 8000
Mark in die Hände gefallen .

Großes Haus : 3 . April . Die Zauberflöte (7—10 .15 ) . —
S . Hauptmiete C 14 : Carmen (7 .30 bis nach 10 .30) . — 6 E 14:
Tiefland (8—10.30) . — 7 . V 14 : Der Rosenkavalier ( 7 .30— 11 ) .— 8 . Tannhäuser (7 .30— 11 ) . — 9. F 15 : Die lustigen Weiber
von Windsor (7 .30—10.15 ) . — 10 . Die Czardasfürstin (7 .30 bis
10.15) . — 12 . D 15 : Die Czardasfürstin (8—10 .45) . — 13 . E 15:
Cavalleria rusticana . Pagliacci (8—10.45) .

Kleines Haus : 3 . April . Max und Moritz (4 .30 bis n . 6) .— 3 . Mademoiselle Dacteur (8— 10.15 ) . — 4 . Hauptmiete A 14 :
Kopf in der Schlinge (8—9 .45) . — 5 . D 14 : Claviqo (8—9 .45) .— 6 . StVB . 51 : Faust 1 . Teil (7 .30 bis n . 10.30) . 7? Der 18. Ok -
tober (8 bis gegen 10) . — 8 . StVB . 52 : Lumpazivagabundus
(8—10,15 ) . S . Auswärtigen -Miete 2 . Abt . 7 . Vorst . :, Vor Son -

IsMiliMMig (7,30 biS näch 10.80) . — 10 . Mich MV Mökitz l4 30
bis nach 6) . — 10 . Der 18 . Oktober (8 bis gegen 10) . — 11 . B 15 :
Clavigo (8—9 .45 ) . — 12 . C 15 : Var Sonnenuntergang (8 bis n.
10 .30) . — 13 . F 16 : Kopf in der Schlinge (8—9 .45 ) .

Liederhalle . 3 . April . 9 . Symphoniekonzert ( Haydn -Feier )
Oeffentliche Hauptprobe (11 bis gegen 12 .30) . — 4 . April . 9. Sym¬
phoniekonzert (Haydn - Feier ) 8 bis gegen 9 .30

Auf die 25 . und zugleich letzie öffentliche Aufführung von
„Mademoiselle Docteur "

( nach dem Buch „Spionage " von Bsrn -
dorff ) , die am Sonntag , den 3 . April im Kleinen Haus stattfindet ,
sei nochmals besonders hingewiesen . Das Stück erscheint in der
Inszenierung der Uraufführung durch Friedrich Brandenburg , mit
Elsa Pfeiffer in der Titelrolle .

Sonntag , z . April :
7 .M : Hymburgcr Hafenkonzert . 8 .M : Symuasiik . 8.M : Stunde de>e

Chorgcsangs (Schwenningen ) . 10.4V: Evangelisch - Morgenfeier . II .M : Lach -
lantate zum Sonntag Qnasimodo . ININ : Vereidigung der Rekruten des
18. Württ . Jnf . -Regts . in Ludwigsburg . 18 .10 : Konzert . 14.00 : Kleines
Kapitel der Feit . 14.1ö : Laruso singt ! (Schallplatten ) . 11.0Z: Bortrag :
„Frühjahrs - und Tonnuerarheiteu im Obstban ", lö .stv: Stunde der Yng .' ns .
10 .00 : Konzert . 18.00 : Autorenstunde : Bernhard Blume . 18.30 : Eine halbe
Stunde Klavier . 10 .00 : Sportbericht . 10 .30 : Bunter Abend . 20.45 : Götter —
diimmerung (Frankfurt ) . 22 .20 : Nachrichten , Zeitangabe , Sportbericht .
22 .4S : Nachtmusik .

Montag , 4. April :
0.00 : Zeitangabe , Wetterbericht , Gymnastik . 7.00 : Wetterbericht . 10.00 :

Schallplatte » . 11 .00 : Rachrichten , Zeitangabe , Wetterbericht . 12.00 : Unier ,
hnltungskouzert . 12.00 : Zeitangabe , Nachrichten , Wetterbericht . 13.00 : Kon¬
zert . 14.00 : Funkwerbungskonzert der Reichspostrcklamc Stuttgart . 14 .30 :
Spanischer Sprachunterricht . 10.00 : Englischer Sprachunterricht . 10.00 :
Briefmarkenstunde . 10 .30 : Vortrag : Wie unsere Blumen entstanden sind .
17 .00 : Konzert . 18.10 : Zeitangabe , Landwirtschaftsnachrichlen . 18.20 : Vor -
trag : Deutsche Kunst in Amerika . 18.00 : Englischer Sprachunterricht , lo .10 :
Zeitangabe , Wetterbericht . 19.30 : Funkprobeschreiben . 19.00 : Grillparzer
lzn seinem 00. Todestag ) . 20 .30 : Unterhaltungskonzert . 21.30 : Komposi -
tionsstunde . 22.00 : Naturschutzpark der Mundarten : Niederrh - iu . 22 .30 :
Nachrichten , Zeitangabe , Wetterbericht . 22 .40 : Schachsunk . 23 .10 : Nachtmusik .

Handel und Verkehr
Württembergs Wirtschaftslage im März

Nach dem Monatsbericht des Württ . Industrie - und Handelstags
über die wirtschaftliche Lage in Württemberg im März ist im Ni li¬
sch inen bau keine Belebung gegenüber den Vormonaten einge -
ireten . Eine gewisse Verbesserung der Absatzverhültnisse zeigt sich
nur bei den jahreszeitlich beeinflußten Erzeugnissen , wie etwa bei
landwirtschaftlichen Maschinen . Allerdings ist auch hier die Belebung
nur sehr gering , das Auslandsgeschäft

'
ist sehr still . Bei Werkzeug¬

maschinen ist keinerlei Besserung eingetreten , teilweise mußten Ent¬
lassungen vorgenoinmen werden . In der K r a s t f a h r z e u g i n d u -
strie erfuhr die Produktionslage im Perfouenwagenbau eine
Besserung ) auch im Lastwagenbau trat eine leichte Steigerung
ein . Der Konkurrenzkampf nimmt auf Grund der allgemein
schlechten Wirtschafte - und Absatzlage allmählich verzweifelte For¬
men an . Das Exportgeschäft litt vornehmlich unter der mit schärf¬
sten Maßnahmen durchgesührten Abschließungspolitik des Aus¬
lands . Die Preise sind nach wie vor unzureichend . Dis aus der
» ui' tysliyrung des Rcichsbahu -KraftwageiuGüteriarifs für die
Autoindustrie entstehenden Berluste sind bedeutend , nicht nur durchden Produktion » - und Berkaufsansfall , sondern auch rein finan¬
ziell ( steigender Umfang an notleidenden Lastkraftwagenwecheseln ) .
Die Motorisierung der Wirtschaft wird damit aufs schwerste unter¬
bunden . In der U h r e n i n d u st r i e hat sich der Beschäftigungs¬
grad bei der Mehrzahl der Betriebe weiter verschlechtert . Der
Beschäftigungsgrad der e l .e ktro .iech n i s ch e n Im d u st r .i e ,der im Höchstfall 65 Prozent nicht überschreitet , hat sich nicht ge¬ändert . Das Osterfest hat dieses Jahr die erhallte Belebungin der Schuhindustrie nicht gebracht . Der Auftragseingang
ist im Hinblick auf die Frühjahrssaison außerordentlich gering .
In der Baumwollspinnerei und -Weberei hat sich die
Luge gegenüber dem Vormonat kaum geändert . Der Garnabruf
war teilweise gut , während er in der Streichgarnspinnerei ent¬
sprechend der Jahreszeit außerordentlich nachgelassen hat . Die
Auftragseingänge sind nicht voll befriedigend .

Caakenstand in Württemberg Anfang April 1932
Landesdurchschnitt ( 1 gleich sehr gut , 2 gleich gut , 3 gleich

mittel , 4 gleich gering , 5 gleich sehr gering ) : Winterweizen 3,2
( Dezember 1931 2,9) , Winterdinkel 3,2 (2,8) , Winkerroggen 3,2
(2,8) , Wintergerste 3,1 (2,9) . Der Witterungsverlaus im Winter
1931/32 war demjenigen des Winters 1930/31 ähnlich . Ein ge¬
naues Urteil über den Stand der Wintersaaten läßt sich noch nicht
fällen und die vorstehenden Noten vermögen ein sicheres Bild
nicht zu geben . Ob und in welchem Umfang insbesondere Win¬
terschäden und Auswinterungen entstanden sind , wird sich erst
zeigen : doch Ist damit zu rechnen , daß nicht selten Neubestellungen
durch Sommereinsat notwendig werden . Mit der Bestellung der
Frühjahrssaaten konnte bis jetzt erst in den milderen Gegenden
begonnen werden . Bereits macht sich wieder stellenweise schädi¬
gendes Auftreten von Feldmäusen bemerkbar .

Die Industrie wünscht vermehrte Devisenverkeilung
Der handelspolitische Ausschuß des Reichsverbands der deut¬

schen Industrie teilt über seine Tagung mit : Es bestand Ueberein -
stimmung darüber , daß die Abnahme des deutschen Ausfuhrüber¬
schusses durch die Absperrungsmaßnahmen des Auslands zwangs¬
läufig zu einer Verschärfung der Devisenlage führte , wenn auf der
einen Seite die Verzinsung und Tilgung unserer Auslandsver¬
schuldung aufrecht erhalten und die Ernährung der Bevölkerung ,
sowie die Belieferung der Industrie mit den notwendigen aus¬
ländischen Rohstoffen sichergestellt werde solle . Angesichts dieser
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Lage mütze jeder Bcrjuch unternommen werden , zu nevlM -
erjparnissen zu gelangen , ohne dabei die deutsche Ausfuhr zu be-
einträchtigen . Die große Mehrheit des Ausschusses vertrat jedoch
den Standpunkt , daß das gegenwärtige System der Devisen -
bewirkschaftung diesen Bedürfnissen nicht gerecht werde . Für die
Einfuhr notwendiger Lebensmittel , Rohstoffe und gewisser unent¬
behrlicher Halbfabcikale sollen sobald als möglich von der Reichs¬
bank mehr Devisen zur Verfügung gestellt werden , wie etwa da¬
mit verbundene Währungsexperimente abzulehneu seien .

Die Gemeindeumlage vor und nach dem Weltkrieg
Nach einer Zusammenstellung in der Württ . Gemeindezeitung

betrug die Gemeindeumlage vor und nach dem Weltkrieg in

Stuttgart
Ulm
Heilbronn
Eßlingen
Reutlingen
Ludwigsburg
Göppingen
Fcuerbach
Gmünd
Tübingen
Heidenheim
Schwenningen
Ravensburg
Tuttlingen
Geislingen
Aalen
Ebingen
Schramberg
Bückingen
Friedrichshafen
Rottweil
Hall
Biberach
Kirchheim u . T .
Backnang
Freude nsta di

1914 1931
7 4C 15 -L bei 2,14facher Steiaeruny
6,6 -L 18 bei 2 .72 „
8,6 15 A bei 1,74 „

13,3 28 bei 2,07 „
9 H 19 -T bei 2,11
7 -L 20 A bei 2,85

10,5 A 23 bei 2,19 „
12 H 15 A! bei 1,25 ,, „
10,8 H 21 bei 1,94 „
9,5 5L 20 bei 2,10 „

7,75 15 A bei 1,93 „
13 H 25 bei 1,92
10 23 Ai bei 2,30
11,5 22 ?6 bei 1,91 „ ,,
10.5 23 A bei 2,19 „ „
15 25 A! bei 1,66 „
11 .5 N 20 bei 1,73 „
14 25 A bet 1,78
20 N 28 A bei 1,40

9 ^ 19 bei 2,11
8 -L 20 H bei 2,50 „
8 .3 H 20 A bei 2,45 „

8,5 N 19 A bei 2,23 „ ,
9,3 23 bei 2,42

14 21 bei 1 .50 „ „
" .

5 N 20 -L bei 4M „ „

Berliner Pfundkurs . 1 . April . 16 .01 G .. 16.05 B
Berliner Dollarkurs . 1 . April . 4 .209 G ., 4 .217 B .
privatdiskont 5,69 v . H . G ., 5,56 v . H . B .
Württ . Silberpreis . 1 . April . Grundpreis 44 .90 RM d . Kg.
Deutsche» Moratorium ? In den Neuyorker Finanzkreisen er¬

halten sich mit großer Hartnäckigkeit Gerüchte , daß die Reichs »
regierung die Verzinsung der Ausländsanleihen
wenigstens auf eine gewisse Zeit einstellen werde , und daß
Tardieus Reise nach London mit dieser Frage in Zu¬
sammenhang stehe. Von amtlichen deutschen Stellen sind die Ge¬
rüchte wiederholt in Abrede gestellt worden .

Sein Verkauf der österreichischen Bundesbahnen . Gegenüber
ausländischen Zeitungsmeldungen wird in Wien halbamtlich er¬
klärt , daß weder ein Verkauf noch eine Verpachtung der öster¬
reichischen Bundesbahnen beabsichtigt sei .

Maismonopolpreise unverändert . Der Verwaltungsrat der
Reichsmaisstelle beschloß, die Mcnsmonopolpreise bis 8 . Mai un¬
verändert zu belassen .

Schrumpfung des Rheinschiffsverkehrs . Der Gesamtverkehr in
den Duisburg -Ruhrorter Hafen flußabwärts ist im Jahr 1931 auf
38,96 Millionen Tonnen zurückgegangen gegen 47,84 Will . Tonnen
im Vorjahr . Dagegen ist di« Getreideeinfuhr um 400 000 Tonnen
gestiegen . 35 v . H . der deutschen Rhesnschiffe muhten stillgelegt
werden .

Hoher Verlust der englischen Lunard -Reederei . Die Cunard -
Dampfergesellschaft in Liverpool hatte im Jahr 1931 einen Verlust
von 553 204 Pfd . St . gegen 18 601 Pfd . St . Reingewinn i . V.

Griechenland wieder einmal zahlungsunfähig . Die griechische
Regierung stellt die Tilgung der inländischen Anleihen aus ein
Jahr ein und kürzt die Zinszahlung um ein Viertel .

Gesucht
2 - ZlMMMhUW
mit Zubehör , in sonniger ,

ruhiger Lage
von alleinstehender Frau .

Offerten unter Bl . 176 an
die Tagblatt - Geschäftsstelle .2 - zimemWz

samt Zubehör
Ms 1. Mai zu
Zu erfragen in der Tagblatt .

Geschäftsstelle .

Zwei außerhalb der Stadt
gelegene schöne

Nmn -M -mzell
bis 1. Mi z« «mielei.
Zu erfragen in der Tagblatt -

Geschäftsstelle .

IllNSvl̂ IlkUMg - ,
lmLßt-

, Isetiias - urni stlsvvsn -Zestmsl 'rsn
ist sin absolut unsckäckiickss , glitkreiss pklanrenpräparst ,
ivelcties nickt nur vorübergollsnä Bckmerren stillt,sonckern kür immer beseitigt. I.esen Sie , ivas ancksre über „ Vlso - Voss " sagen !

,4m 4 . Bebruar sckreibt unaukgekoräert Herr Mxäork , Lbarlottendurg, LosckerstraLe 15 :

Dies ist ivolil ein scklagenäer Beweis kür ckie glänrenäe Iblsilwili -Iruiis unseres
Heilmittels „ ldlso - Vsss " . — 4uck 8ie draucken nickt langer ru lelcken — , ,IEso - V «»ss "
versckakkt sokortige Mike.

Osn k' i'sis küi' 1 Kun ä 2 k^Issolisn ist 4 .S0 fpsi llsus
gegen vorberige Binsenäung äes Betrages, vsi - k' rois iiin « ins Kur ist so goring , cksli « in
jsrisv ttvsnks ss siok Isistsn ksnn , gesunri ru wsi -rion.

I -iekerung erkolgt äurck unsere Versanä-^ potlielce .

6ksm . k'ullsnööplSi ' L lVIonssu K. -6 .
lSsnIin 6 2 , Lestlostplslr 1/m . 1S4 .

Schöne sommerliche

3 - ZilMllllShNlW
mit Glasabschluß und Zubehör

in gutem Hause

zu vermieten.
Offerten unter Chiffre A . B .
an die Tagblattgeschäftsstelle .

W Nckr AI Will
lmlö» k Ml m M

Verlangen Sie Angebote
und Kataloge von

kli. W , Will M >.
Lvang . Gottesdienst .

Sonntag Quasimodogeniti .
V-10 Uhr Predigt . (Text : Offbg . Joh . 1 , 17/18 ; Lied »7)

Stadtvikar Baun .
11 Uhr Kindergottesdienst .
1 Uhr nachm . Christenlehre (Söhne ) Stadtvikar Baun .
Donnerstag den 7. April nachm. 4 Uhr Bibelstunde im Ka¬

tharinenstift . Stadtvikar Baun .

kathol . Gottesdienst .
1 . Sonntag nach Ostern, weißer Sonntag .
7Vi Uhr Frühmesse . 9V4 Uhr Amt mit Ansprache und Erst¬

kommunion der Kinder . 2 Uhr Andacht , abends 6
Uhr Schlußfeier .

Werktag : 7 -/e Uhr hl . Messe , Montag 7V^
Beicht : Samstag nachm , von 4 Uhr

Geistlichen. Sonntag und Wer ^
Kommunion : Sonntag und Werkto



WUdbad .
Bei der am 31 . Mär; 1SZ2 vorgenommenen Wahl der

MMiNlckU M MtSIllsMUlW
für die Kalenderjahre 1932 bis 1934 wurden gewählt :
als Abgeordnete :

1 . Bürgermeister Baetzner mit 13 Stimmen
2 . Stadtrat Fritzsche mit 14 Stimmen
3 . Stadtrat Ruetz mit 14 Stimmen
4 . Stadtrat Kappelmann mit 13 Stimmen
5 . Stadtrat Britzelmaier mit 8 Stimmen

als Stellvertreter:
1 . Stadtrat Pfau mit 14 Stimmen
2 . Stadtrat Stephan mit 13 Stimmen
3 . Stadtrat Waidelich mit 12 Stimmen.

Die übrigen Stimmen zersplitterten sich auf die übrigen
Gemeinderatsmtglieder . Abgestimmt haben 14 Gemeinde¬
ratsmitglieder . — Einsprachen gegen die Wahl können von
jedem Gemeinderatsmitglied , sowie von jedem auf welchen
eine Stimme abgegeben wurde , innerhalb einer Woche bei
dem Ortsvorsteher oder dem Oberamt erhoben werden .

Den 1 . April 1932 .
Bürgermeisteramt : Baetzner.

Ltsrks Koptsebmsrrsn
können vielerlei Ursachen haben , meist aber wer¬
den sie durch das von Aerzten glänzend empfoh¬
lene Melabon sofort beseitigt. Besorgen Sie sich
dies gleich in der Apotheke für —.90 Mk . , damit
Sie es, wenn die Schmerzen wieder komrmn,
zur Hand haben .

Hausfrauenverein Wildbad.
Am Samstag den 2 . April 1932 , abends 8 Uhr

findet im Hotel « Kühler Brunnen " ein

Lichtbildervortrag
statt .

Thema : Blumenfreude in Haus und Garten
von Herrn Oberpräzeptor a . D. I . Bazlen

Jedermann ist herzlich eingeladen .
Eintritt frei.

«W

^ SllgSMäks ^ »6186
iVlslil' cislinjs lisbsn v/ifm ciisZsi - ZLison Wert
clsisluf gelegt , eucli ^ leislsgeii bimgeri ,
clie 6eli tisutigsli ^ sitvs >

' >iMm886ii engspeKt
3inc ! . oiilie cten OusüMsgeclsiiketi unci c>is
mocleme Seectimeckei ' ielitimg 211 V6i" !e33sti .

Leeictitigen 5is imesi ' s Zelieufeneisi " u . 3is
weicleO eietsunt 36110 llbsi ' 6ie Oiecji' ig . ŝ psiee .

Einige ösispisls :
IVlöOisI sog ! » tt . . SS . -, 4 » , ^ 4 ^

smtssbig SK . - . SS . - , 8d . -

i^ osiü ms Lttstlaocl s « . . , SS . . , Ä9 » «

Kostüms !
^^

SS . - , 2 » . - , 24 . «

Lomplsis ss . - , 2A . -

l^ öcks Woüs . » .7S . -7 . SV .

8IU3SN 3s,ds . » .7S . 7 . SO . 8 ^ 0

^ !N Kostsn

Zsrisn - lOsidsr
billig d/ik .

WoÜ6 u . Zsicis

1V . 18

^6 . Her -rei*
i- LliS Uloc! 8Iumsld8ts9lZ6

/
9/orr ^ e//a -

Melter-
8o»kt-
Verein
» sa.

Morgen Sonntag
auf dem hiesigen

Sportplatz b. Windhof
MM -MWel

gegen

Spielbeginn :
2 . Mannschaft 1 .30 Uhr
1 . Mannschaft 3 .00 Uhr

Zn zahlreichem Besuch ladet
ein

Die Spielleitung .
M . Heute abend Training

in der Turnhalle .

Um» 8eil » is « ks « g
empfehle

8kIlll ! lM6lI
für Knaben und Mädchen

k. üglkklilvklier
Sattlermeister .

gesucht als Leiterin eines
vornehmen Fremdenheims in
Wiesbaden . Salair 150 Mk.
mit freier Station . Kapital¬
einlage von 8000 Mk . erw . ,
die hypoth . gef. wird . Gest .
Angebote unter Z . 4582 an
die Tagblatt - Geschäftsstelle.

KäUMäOä ZcittOLiM k̂ OKÄ -E «^

5c8u !snisn9

lWW

r r

KinciLpsttlsclst gs - r .65 5cbo !̂ c>>sd « n-8 !siLtiti 0 . 15 5cdülsr -k,ui 0 -50

äctil'sidtisil »6Statt K«»lrsf »Iv5 ^Lpl«»
all « t,in «s»u»« .i 0 .07 8cbü !sr -ktui l-sasr , gstuttt, mit 5cktoh 0 .95

Valikincllscisr gsnstbl ,
für Xnsdan cxi -sf blsLlcbsn 6 . b0 Oisriumcisclcs ! ms^mor !sr 0 . 20 ölsktill Utitto rvltsrZ . ttrsnIIg, z Stück j 0 . 1 0

L " K L- _i L r_ osnsvbt ,
mit SIscbsinrsl; 0 .65 Lcbuttsgsbucb 0 . 16 Zcdul -k-sdsrdsltsr gstismm ! 0 .04

^ lSrium bs»t« 5cbsl« , 4v Sla »» 0 . 22 ölslrtillspihsr kl . ms Wscksrtotm 0 .25
, . .. . ml» k« li«fd »ict uncl Solcl-

ssncl, OrÜtz « 49 cm 0 . ^ 0 Oictsvdsll UnNsu , ro Li . » 0 .04 Î sihrsug lvis55ing . 7 »« >Ilg,

L -L" L dunf«5 blstslipspldk uncl
Oo1«rsn<1. 67ühs 70 cm 0 . 50 gu» rsugfZbly, Oulzvnc» 0 .04 2sicbsnbsll 111 io Sistt, « slh ! 0 .06

Vc >IIrniIck - 5ckokOlsc !s ^
^ * '

ml» 5c^tl«f«r »sksl - Ombsnc» 2 Igfsln 0 .40
l-lsrtbolr . t. inis»uf nscbd^ isisi -tsls ! VotLcbkiil 0 . 35 7s !cksnk >ocl< Z3Z o. i5 222 ^ 0 . 10

« x»»s r»sek , IS cm lang 0 .05 ^srKI<S5tsn 7 Stuncltstb . n 0 . 15 j
*7 ' l- ^ gsfül!» ml»20 5ck«lro-^ SUgNlLVUcN lscjv-Iäfslcbsn 0 .45 0 .25 5srbttill -ktui ink . l« s 5tilt » 0 . 25 l

irr Inr. r»t«tfc>rm c»« ct>ükt

Nslion. KmMllsl.
Montag

nachmittag 3 Uhr
„Bergfrieden "

WtzeWmin
Ml«
Gegründet 1843

Sonntag den 3 . April 1932
ab nachmittags 2 Uhr

ÜbuiMslWen
4 Uhr Ehrenfcheibe
Zahlreiche Beteilig , erwartet

Das Schützenmeisteramt .

Zwangsversteigerung .
Im Wege der Zwangsvollstreckung sollen die auf Mar¬

kung Wldbad belegenen, im Grundbuch auf den Namen
der Karl Mehr , Wirts-Witwe Theresia geb . Schick in
Wildbad eingetragenen Grundstücke

Geb. Nr . 71 Olgaftraße 9 a 61 giu Wohn - und Wirt¬
schaftsgebäude Anbau , Stall , Keller und Hofraum ge¬
schätzt zu 38 000 Mt
Zubehörwert 3 000 .M7
P . Nr . 1031 7 a 22 cpn Wiese im Badwald an
der Enztalstraße geschätzt zu 2 000 M/

am Montag den 18 . April 1932
nachmittags 4 Uhr

auf dem Rathaus in Wildbad — Bezirksnotariat 4 . Stock —
versteigert werden .

Bei Zwangsversteigerungen findet in der Regel nur
ein Termin statt .

Dirkenfeld, den 30 . März 1932 .
Bezirksnotar Dopffel .

Fernspr. 4950 Pforzheim .

SIs spsnsn QsIeN

Vom Lnrvugvk ' clirskt sn Vorbpsuobsn
rlsksn snorm billig !

>S . / ^ NLUgSlSlßS
blau IVoIIKummgurn , iVleter ä AF7 6 .80 und 9 .80

zrsu spkekker uncl 8alr ) , lVleter ä 10 .80
llnverdindlicche iVlustersendung

Sewer IsxMsbMstlM k. m. d. ü. Sers

I» rn « I» 1 un «ß dl « » »1

Unserer werten Knndsckakt ^ur gell . Xlitleilung ,
dall mit Heutigem unser Kolonial - und Oelika -
tessen -Oesckäkl an Herrn Karl Kern ükergegangen
i8t .

Kür das un8 Kisker entgegengebrackte Vertrau¬
en sagen wir kiermit un8eren Kesten Oank und kil¬
len ds88elbe auek aut den nenen Oesckäktsinkaker
übertragen ru sollen .

Ooekacktungsvoll

Oesckw . ^ 1 . Binder .

Oer verekrlicken Kinwoknerstkatl von XViid-
bad und Umgebung ^ ur Zell . Kenntnis dall ick ds8
bi8ker von Oesekw . V . L Xi . Kinder betriebene

ISI-
übernommen bade .

Ourcb meine langjäkriße Tätigkeit und Krkak -

rung in die8er Orancke , bin ick in der Kags , jedem
XVunsck meiner Kunden gereckt 2 U werden .

Ks wird mein eitrigstes 8e8treben sein , meine
Kundscbakt nur mit ei8tkla88iger und prei8werter
XVare 2U bedienen und bitte ick daker die verekr -
licke Kinwokner8ckakt von XVildbad und Umge¬
bung mick in meinem Onternekmen gütig8t 2U un -
ter8tüOen.

Oneksektnng8VoI>

XVildbad , den 1 . ^ pril 1932 .

8is bssuekt
rlsr ist vnt - üeI «H

HA — 2 Sossol, 1 Tlseb
33 » "LUSSMM0N

nuv KM .
«laboldi« ««kn Monsl »-
7«^«n dsi trank« i.ist«rung
Qsdan Si« mir kaut« n«ek Ikra

0beNsngsn5ts «It 241
Mvdaikadrik i,iekisnf«Is 1.anrt

obei-Karo >«,g gmr>s : Vs i Iratilvngl

iwuünM ' od willldsll e . V.

ver Verein versnslskst sm
S « NI,1 » S r >« n s . / bpnll 1SSS

sbenäs von 3 dis 7 Ulir ein

in der
Vui »« - UN « ! ^ « slksll «

und Isdel seine verekrlicken dtitFlieder, sovie Kreunde
und Oönner des Vereins kertticd ein .

Eintritt: KInbeitspreis 25 pkZ-. Oer Vervsltunxsrai.
^ nsskUsSsn «! I ^sn - .

l>. 3 . Da der keinerlrsK kür 8SNL besondere Zwecke der
Kapelle verwendet vird , wird um roblreicben Besucb gebeten .
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